
I 500 m2 Luftkollektoren erbringen bei Neumarkt/Oberpfalz bis zu I MW Wärmeleistung
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Pfe i le  ze igen den Weg der
A u f  n . :  A x e l  U r b ä n e k

winkels vergrößert werden. Absorber-
beschichtetes Aluminiumgewirk in den
Kästen erhöht den Wärmeaustausch.
AIs Abdeckung wird Normal-Glas ver-
wendet, wobei die Scheiben jeweils
drei bzw. vier Kästen abdecken
( B i t d  2 ) .

Von der Firma Grammer, Abtei lung
Solar-Kl ima-Technik, Amberg, wurde
dieser Prototyp zu einer modif izierten
Form entwickelt und in dieser Großan-
lage zur Ausführung gebracht. Von der
Bayerischen Landesanstalt für Land-
technik, Freising-Weihenstephan, wur-
den bereits im Juni 1977 an den ersten
fert iggestel l ten Kollektorreihen Mes-
sungen durchgeführt,  die einen Kollek-
torwirkungsgrad von 0,64 bis 0,84 in
der Mittagszeit ergaben (T a b e I I  e
1 ) .

Die Firma Grammer ist auf dem Welt-
markt als führender Herstel ler von öl-
hydraul isch gedämpften Fahrersitzen
und damit als Lieferant der eurooäi-
schen und amer ikan ischen Trak to i in -
dustr ie eng mit der Landwirtschaft ver-
bunden und wendet  jähr l i ch  e twa
2,5  Mi l l .  DM fü r  Forschung und Ent -
wicklung auf .  Sie wil l  sich verstärkt für
d ie  Nutzbarmachung der  Sonnenener -
gie im Bereich der Landwirtschaft ein-
se tzen,  wobe i  s ie  neben der  Grünfu t -
te r t rocknung auch an  d ie  Trocknung
von Körnern ,  Ho lz  sowie  -  in  den je -
we i l igen  Ern te ländern ,  in  denen auch
Produkt ionss tä t ten  des  Unternehmens
bestehen * -  von  Tabak und Erdnüssen
denkt .  In  den Werken in  Süd-  und Mi t -
t e l a m e r i k a  s o l l  d i e  S o n n e n e n e r s i e  s o -

Europas größte Solaranlage
Von Axer urbanek, Nrünchen tfOCkngt G fünfUttgf

Jährl ich 180 000 I Heizöl sparen sol l
die größte Solaranlage Europas mit
Luftkollektoren in Röckersbühl bei
Neumarkt/Oberpfalz^ Die Anlage ver-
fügt über I  500 mz Kollektorf läche-.
Zrisätzlich sind insgesamt 2 lO0 m2
parabolähnliche Reflektorwände in-
stalliert, die umgeklappt als Langzeit-
Anlagenschutz dienen. Das Lqftförder-
voluÄen von max. 70 000 p3/h sowie
die Wärmeleistung von max. I MW
werden für die bestehende Grünfutter-
Trocknungsanlage, die bisher jährlich
900 000 I Heizöl verbraucht hat, einge-
setzt.  Erste Messungen ergaben, daß
{er Kollektorwirkungsgrad zwischen
4 und 84 % liegt.

Die Planung dieser Großanlage geht bis
in das Jahr 1976 zurick, als ein erster
Luftkol lektor entwickelt wurde (vgl.
"Luftkol lektor im Test", Sonnenener-
gie 5176 S. 10 und eigener Bericht in
diesem Heft).  Im Rahmen eines For-
schungs- und Entwicklungsvorhabens
vom Bundesministerium für Forschung
und Technologie wurde die Größen-
ordnung der Kol lektoranlage entspre-
chend dem Bedarf der beStehenden
Trocknungsanlage zur Vortrocknung
des gesamten Grünfutterfr ischgutes
a u s g e l e g t  ( B i l d  i ) .

Die Kollektoren
Das Luftkol lektorsystem besteht im
Gegensatz zu den bekannten Wasser-
kol lektoren nicht aus festen Einzelele-
menten. sondern aus einer fort laufen-
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den Verbund-Steckkonstruktion. Die
Kollektoren setzen sich aus vorgefer-
t igten Blechstreifen zusammen, mit de-
ren Hil fe die Gesamtfläche in kleine
Kästen in der Weise untertei l t  wird,
daß eine Luftzirkulation durch Öff-
nungen in den Blechen jeweils von Ka-
sten zu Kasten eine Temperaturauf-
schaukelung bewirkt.  Der Laufweg
und somit der Lufterwärmungsgrad
kann durch Verkleinerune des Anstel l-

Die  au f  f re iem Fe lc l  au fgebaute  So laran lage und d ie  im Gebäude un tergebrachte
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tseispiele

T a b e l l e  l :  M e ß e r g e b n i s s e  a n  e i n e r  K o l l e k t o r r e i h e  v o n  3 7 , 2  m 2  i n  N e u r i c h t  i m  J u n i  1 9 7 7
b e i  e i n e m  N e i g u n g s w i n k e l  v o n  3 0 o ,  e i n e r  w i n d g e s c h w i n d i g k e i t  v o n  e t w a  1  b i s
1 . 5  m / s  u n d  e i n e r  L e e r l a u f t e m p e r a t u r  v o n  1 2 0  o C

Q u e l l e :  L a n d t e c h n i k  W e i h e n s t e p h a n

U h r z e i t
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K o l l e k t o r - A u s t r i t t s t .  t 2  o C
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G e s a m t - K o l l e k t o r l e i s t u n g  k W

K o f l e k t o r l e i s t u n g  k w / m 2

K o l l e k t o r - W i r k u n g s g r a d

gar in einer noch größeren Effizienz
genutzt werden.

Anlagenkonzeption
Die vom BMFT geförderte Anlage wur-
de im September l9'77 fert iggestel l t
(v91 .  Sonnenenerg ie  5177 ,  S .  5  1 ) .  D ie
wichtigsten Überlegungen für die Wirt-
schaftiichkeit waren. dall die Grünfut-
terernte von Gras, Klee oder Mais syn-
chron mit den höchsten Sonnenein-
strahlungswerten 1äuft,  und dal3 die
Sonnenenergie auf direktem Weg in
trockene Warmluft umgewandelt wird.
Ferner ist die Anlage im Niedertempe-
raturbereich (60 bis 70 oC) ausgeiegt,
so daß ein hoher Wirkungsgrad bei ko-
s t e n e ü n s t i s e r  L e i c h t b a u k o n s t r u k l i o n
( .u .  )0  kg1m21 mi t  E in fachverg lasung
gewährieistet ist.  Die daraus result ie-
rende Leeriaufsicherheit im Sommer
(140 oC)  und d ie  dank  des  Med iums
Luft gegebene Frostsicherheit im Win-
ter machen die Anlage fast wartungs-
frei.

Die Anlage besteht aus zwei symme-
tr isch angeordneten Gruppen von je 20
Kollektorreihen, die luftseit ig paral1el
geschaltet sind und auf eine als Haupt-
schiagader dienende, wärmegedämmte
Sammel le i tung von max.  1 ,25  m
Durchmesser in der Mitte arbeiten
(B i  I  d 3). Die Anlage ist auf freiem
Feld in unmittelbarer Nähe der beste-
henden Trocknungsanlage aufgebaut
und bei 30o Neigung nach Süden
orientiert.  Eine parabolähnlich ange-
ordnete Reflektorwand wird zur Ver-
stärkung der Einstrahlung und zur
Vorwärmung der Ansaugluft genutzt
und kann bei Nichtbenützen der Anla-
ge (2. B. im Winter) als Langzeitschutz
über die Kollektorreihen gekiappt wer-
den. Die Kollektorkonstruktion wurde
in korrosionsbeständiser Verbund-
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Steckbauweise aus Aiuminium mit
hochtemperaturbeständiger Absorber-
beschichtung, die Aufnahmekonstruk-
t ion in verzinkten Stahlblechelemen-
ten, ausgeführt.

Die Frischluftansaugung erfolgt über
Luftf i l ter am unteren Lufteintr i t t .  Die
Luft wird stufenweise durch sieben
versetzt angeordnete, schräg nach oben
führende Absorberfelder zum innenlie-
genden Kollektorsammelrohr geführt.

Die Gesamtkosten der Anlage betrugen
ca.  750 000 DM.  Den Bau ha t  das
BMFT mit ca. 400 000 DM bezu-

schul]t .  Ein Meßprogramm und die
wissenschaft l iche Auswertung ist für
d ie  Jahre  I  978 b is  I  980 gep lan t .

ln der seit  1974 bestehenden Grünfut-
ter-Trocknungsanlage, die genossen-
schaft l ich geführt ist,  werden jährl ich
ca. 14 000 t Grünfutter, vor al lem Gras
und K lee ,  zu  ca .3  000 t  nährs to f fkon-
zentr ierter kraftfutterähnlicher Trok-
kenkonserve verarbeitet.  Mit der solar
erzeugten Trocknungsluft von ca.
65 oC wird auf einem Schubwende-
trockner eine Vortrocknung durchge-
führt,  wobei ca. l7 % des Naßgut-
Ireuchtegehaltes verdunstet werden.
Dadurch sol l  sich der Heizölverbrauch
von bisher rund 900 000 I um etwa
2O % verringern.

Weitere Einsatzbereiche
Die Großanlage bei Neumarkt sol l  als
weiterführendes Demonstrat ionsobiekt
d ie  Grund lage fü r  versch iedenar t igs te
Trocknungs- und Heizungsprozesse 1ie,
fern. Dabei ist vor al lem an landwirt-
schaft l iche Trocknungsprozesse al ler
Art unter Ausnutzung vorhandener
großflächiger Süddächer gedacht, aber
auch an industr iel le Trocknungsprozes-
se in der Holzverarbeitung, Lackiere-
rei,  Galvanik usw. sowie an Trock-
nungsprozesse in überseeischen Erzeu-
gerländern.

B l i c k  ü b e r  d i e  K o l l e k t o r r e i h e n  m i t  d e m  w ä r m e g e d ä m m t e n  L u f t s a m m e l k a n a l

SOLARZELLEN - ANZEIGEGERATE
SCHREIBER INTEGRATOREN

Die abgebildete Solarzel le Modell  SS 100 ist wetterfest und
tiefef i  100 mV bei einer Einstrahlung von 1000 W/m2. Bis
zu vier Anzeigegeräte, Schreiber oder Integratoren können
gleichzeit ig an eine Zel le angeschlossen werden.

Pre is  So la rze l le  SS 100:  DM 386, -
Anze igegerä t  A  110:  DM 154, - -
Solarschreiber: DM 675.--.  plus Mehrwertsteuer.

. KBE-Solarmeßgeräte
-J 

zur Messung dcr einfallcnden Sonnenenergie in W/m2

Kunststoff-Bau-Elemente
Dr.-Ing. Roderich W. Gräff
EgerländerStraße2-4
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